
Die HG 4/4 der 
Dampfbahn Furka-Bergstrecke 

Fastwie in altenZeiten, Die HG 4/4 704 mit 
elnerstilreinen Gamiturund passenden 
Statisten. Joro: Blldr11r/Jlv OFB, Mlnder 

lm Schmalspurfan 3/2018 wurde Ober die Eisenbahnstrecke von Oberwald Ober den Furka Pass nach 
Realp berichtet. Zum Zeitpunkt des Erscheinens des Artikels standen der Dampfbahn Furka-Bergstre­
cke AG (DFBAG) vier betriebsfllhige Dampflokomotiven zurVerfUgung. Seit der Fahrsaison 2019 ist 
nunmehr eine fUnfte Dampflok im fahrplanmll6igen Einsatz. 

• lm Jahr 1924 Ue!ërte die Schweizerische 
Lokomotiv-und Maschinenfabrik \\7Jmer­
rhur (SLM) lnsgesamr fünf Lokomotiven 
an die damaUge Bahngesellschalt .Compa­
gnie General de Colonies Paris" nach Jndo-

china, dem heurigen Vietnam. Es handelce 
sich dabei um sogenannre Yierkuppler-Me­
terspur-Zahnrad-Dampflokomoriven. Die 
Maschinenfabrik Esslingen lieferte ais Re­
parationsleisrungen von Deutschland an 

Aussteiiung der HG 4/4 im Jahre 1991 im Verkehrshaus Luzern nach der RUckhoiung derlok 
aus Vietnam. Joro, Mie/Joel Appel 
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Frankreich fur den verlorenen Ersten \Velt­
krieg im Jahr 1929 nach Pliinen der SLM 
weiterezwei Lokomotiven die ses Typs an die 
genannte Bahngesellschaft. lm Jahr 1930 
foJgre die Lleferung von zwei weiteren bau­
gleichen Lokomotiven durch die SLM. Da­
mit sranden der .Compagnie General de 
Colonies Paris"' insgesamr neun Dampfloko­
motiven HG 4/4 mit einem Zahnradsysrem 

.Abt" zur Verfügung. Die Lokomotiven hat­
ren die Betriebsnummern 701 bis 709 und 
waren auî der Bahnstrecke von Song Pha 
nach Da Lar lm Hochland Südvietnams im 
Einsarz. 

Nach dem Ende des Zweiten \Veltkrieges 
waren in den Bestinden der Südvietnamesi­
schen Staatsbahn nur noch fünfMaschinen 
dieses Typs verzeichner. Die leruen Einsarze 
dieser Lokomoriven fanden in einem mehr 
oder weniger betriebsfiihigen Zusrand im 
Jahr 1975 srarr. 

lm Rahmen der Reakti,1erung der Furka 
Bergsrrecke führte die DFB bei der Aktion 
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Fahrzeug-Wiederbelebung 

Be,gfahrt der HG 4/4 704 mit einem Personenzug derDampfbahn Furka Be,gstrecke durch die alpine Gebirgslandschaft. Foro, 8//datr/Jlv OFB 

.Back to Switzerland" 1990 neben mehreren 
HG 3/4 auch die beiden von SLM gebauren 
und im Depoc Da Lat abgestellren HG4/4" 
(704 und 708) in die Schweiz zurück. Eine 
Reporrage im Zusanunenhang mir der A.k:­
tion tirelte damals .,Eigendkh war es nur 
Schrott•. 

Revlsion 
Nach mehrjahriger Planungszelt begann 
im Jahr 2006 der Wiederaufbau der bei­
den Lokomoch•en 704 und 708. Dieser 
wurde durch ein Team von Spezialisten der 
DFB AG um den Projektleirer, Jakob Knop& 

Wie bei allen Zahnraddampfloks ist auch bei der HG 4/4 die Steuerung auf• 
wendig. Fora, Mie/Joel Appelr 
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Blick in den Führer• 
stand der HG 4/4 704 
mit den vielen zur 
Bedienung derlok not• 
wendigen Reglern. Faro, 
Mk:/Joel Appetr 

Detailansicht des Fahiwerks wahrend desAufenthalts der Lok in der Lokwerk• 
statt llzwil. Fora, Blldorc/J/1 DFB 
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ln der Station Furka gibt es eine handbediente Drehscheibe, auf der die Loks gedreht werden konnen. Foco: Mie/Joel AppeK 

le, in der DFB-Lokwerksran ln Chur begon­
nen und sparer dann in Urwil weirergeführr. 
Die Lokomoriven hatten durch mangelnde 
Uncerhalrsarbeiten infolge des Vietnamkrie­
ges sowiederdurch dleAbsrellunglm Freien 
über 20 Jahre andauernden Wlrrerungsein­
düsse stark gclirren. Der überwiegende Teil 
der Technilc war weir über die Grenzma8e 
hinweg abgenurn. So waren die Rahmen 
durch den mangelhaften Unrerhalt so srark 
verschlissen, dass sie nic.ht mehr mit ver­
nünfrigeru Aufwand au!gearbeiter werden 
konnten. Die.FirmaSradler AG umerstützre 
gro8zügigdenoriginalgetreuen Nachbauder 
zwei Lokomotivcahmen. Oiese stellren Ende 
2011 den Grundsrock für den Aufbau der 
neuen Lokomotiven sic.ber. 

Zunachst konzencrierre man sic.h auf den 
\1<7iederaufbau der HG 4/4 704. Dafür muss­
ren umer anderem Teile der Hochdruck­
zyUnder sowie die Zyllnder- und Sclùeber­
deckel neu gegossen werden. Eine neue 
Kupferfeuerbüchse wurde hergesrellr sowie 

die Rauchkanuner, inklusive der Rauch­
karumer-Rohrwand, neu angeîertigr. Auch 
die Wasserkasren sowie das Führerhaus und 
der KohJenkasren waren neu zu bauen. Eine 
Vielzahl von Armarnren waren aufzuarbei­
ten bzw. zu er.serzen. Auf Grond der guten 
Erfahrungen der DFB mit deru vorhandenen 
Kesselcyp encschloss man sich, den alcen ge­
rùerecen Dampfkessel beizubehalren und 
aufwend.ig zu überarbeiten. Da wo es sinn­
voll war, wurden Telle für die zweite Lol-o­
motive HG 4/4 708 parai lei hergescellc. 

Nach zwolfjahriger Arbeir und ungef.ihr 
48 000 geleistecen fceiwilUgen Arbeicsstun­
den war nun zunachsr die HG 4/4 704 am 
15.Junl 2018 ferciggesrellr. Der Projekdei­
cer, Jakob KnôpBe, übergab zu diesem Zeit­
punkc die Lokomoth" symboUsch zur ln­
becriebnahme an die DFBAG. Nach einem 
lturzen Zwischenstopp im Verkehrshaus 
Luzern, wo die neu aufgebaure HG4/4 704 
zu den Rail Days ausgesrellr wurde, nahm 
das ,,Schmuckscück• auf einem Tieftader 

ihren Wegzur künfrigen Einsarzsrelle an der 
Furka. Am 25.Junl 2018 kam die nunmehr 
komplerc revidierre und origlnalgetreu auf­
gebaute Lokomocive in der DFB-Remise in 
Realp erse mals auîdieSdùenen der DFB AG. 

lnbetriebnahme 
Nun wartere auf den Projekdeiter und sein 
Team ein kompllzierces Bewilligungsverfah­
ren, um die Lokomotive ihcer vorgesehenen 
Besrimmung, Züge über die Bergstrecke zu 
ziehen und vlele Touriscen fahrplanmall.ig 
zu transporcieren. zuzuführen. Da die Lo­
komorive seit ihrem Bau im Jahr 1923 nie 
in der Sc.hweiz im Einsarz gestanden hat­
re. handelte es sich um eine ErsrzuJassung 
nach den heucigen Vorschrlften. Nach der 
'l'Om Schweizerischen Verein für rechnisc.he 
lnspekcionen (SVTI) durchgeführce rechni­
schen Unrersuchung des Kessels srellre das 
Schweizer Bundesamt für Verkehr (BAY) 
zunac.hst eine befcistere Betriebsbewilligung 
aus, um dann die erforderüchen Abnah-

Rechte Seite: Bei bes• 
tem Licht prase mien 
sich die HG 4/4 704 mit 
ihrem Zug neben der 
HG 3/4 4 der DFB. 
Foco: 81/datr/Jlv OFB, 
T/Ub 

Links: Die HG 4/4 704 
passien mit ihrem Zug 
die berohmte Stetten• 
bachbroctœ, diewah• 
rend derWimerpause 
Jedes Jahr abgebaut 
werden muss. 
Foco: OFB Bildotr/Jlv, 
klinder 
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mefahrten durchführen zu konnen. Nach 
einer ViefaahJ von KonrrolJen und Verme~ 
sungsarbeiten wurde die Lokomorive im Juli 
2018 ersrmalsangeheizt. 

Zunâchst führten die Lokführer Tesrfahr­
ren auf der Strecke "'n Realp in Richrung 
Tlefenbach mit der Lok allcine, mit Jeichrer 
und dann gestcigerter Last durch. Die An­
hangelasr konnce bis auf einen ma.'timalen 
\\7ert von 70 t gesteigert werden. Für die 
Neuzulassung der Lokomotive V.'afen ferner 
umfangreic:he Bremsre.scs nfüig. Diese wur­
den teilweise auf den Strecken der Macter­
horn-Gorrhard-Bahn durchgeführr. 

Da die Tescfahrren erfolgreich verliefen, 
befuhr die HG 4/4 704 Anfang Okrober 
2018 ersm,als die gesamte Strecke der Fur­
ka-Bergstrecke von Realp nach Oberwald. 
Diese Fabre bestatigre die positiven Erkennt­
nisse aus den vorangega.ngenen Te.srfahrcen 
endgiiltig. Zufrieden konnte man nach Re­
alp zurückkehren. Am 16. Oli:ober 2018 
stand dann ein wichtiger Termin auf dem 
Programm. Das BAY war für die Typenzu­
lassungder Lokomotive angereist und fühne 
die endgültige Abnahme durch. 

Die jahrelangen Arbeiren des Projekttearns 
waren dann am 17. Dezember 2018 end­
gülrig von Erfolg gekrônr. Das BAY sprach 
die unbefriscete Betriebsbewilügung für die 
HG 4/4 704 aus. Somit stand cinem plan­
m18igen Ei.nsarz der Lokomotive bei der 
DFBAG ab dem Jahre 2019 nichrs mehr lm 
\\7ege. Mir dern Saisonbeginn im Junl 2019 
nahm die Lok ihren regelma&gen Betrieb 
aui Die wahrend des prakrischen Betriebes 
gesarnmelten Erfahrungen führren dazu, 
noch wlihrend der ganzen Saison 2019 wci-
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rere ldeinere Oprimierun~ und E.instell­
arbeiren vorzunehmen. Insgesamr har sic.h 
die Lokomorive im Einsatz besrens bewa.h.rt. 

Ne ben den bereits erwiihnten rund 48 000 
Arbeirssrnnden, die von de.n FreiwilJigen im 
Rahrnen des Auîbaus der Lokomotive ge­
Jeisret worden waren. waren auch erhebliche 
finanzieJJe Mirtel erforderüch. Nach ciner 
vorlâufigen Abrechnung benôcigte das Pro­
jekt allein für die HG 4/4 704 rund drci Mil-

üonen CHF. Diese wurden von der Srinung 
Furka-Bergsuecke und von vieJen weiteren 
Sponsoren aufgebrachr. 

Die paraJJel zum Auîbau der HG 4/4 704 
begonnene Revision der zweiten Lokomori­
ve 708 soli nun im Jahr 2023 abgeschlossen 
sein. Bis dahin werden weiterhin viele Spe.n­
den an die Stifiung Furka-Bergstrecke erîor­
derlich sein. 
J..fich,ul Appel, 

Anderungen im Betrieb bei der DFB ab 2021 

\\7er die HG 4/4 704 und die anderen 
betriebsfahigen Darnpftokomotiven der 
DFBAG (drei HG3/4 und eine HG2/3) 
erleben mochte, har dazu ln diesern 
Sommer wieder Gelegenhcit Die Fahr­
saison beginnt am 24.Juni und endet 
am 3. Oktober 2021. Neu isc in dieser 
Saison, dass nur an den Tagen Don­
nerstag bis Sonmag ein Fahrbetrieb 
statt6ndet Dafür gibt es raglich einen 
passquerenden Darnpfzug von Realp 
nach Oberwald und retour. An den Ta­
gen Donnersrag bis Samstag flihrt am 
Nachmittag ein weiterer passquerender 
Dampfzug von Realp nach Oberwald so­
wie an den Tagen Freitag bis Sonntag ein 
morgendlicher passquerender Darnpfzug 
von Oberwald nach Realp. AuBerdern 
fahrt an allen vier genanncen Wochen­
ragen ein \Vandere.tpre.ss mit einem 
Dieselzug. Neu ist hier, dass auch in die­
sem Zug nun die ersre KJasse angeboten 
wird. Erganzend werden an ei.n.igen Ta-

gen der Saison Sonderfahrten angeboten. 
Das sind zum Beispiel Fahrten, bci denen 
im Sream Pub - einem von der Brig-Visp­
Zermart-Bahn überJassenen ZweiachseJ, 
der von der DFBAG revidiert und urn­
gebaut wurde - Raderte se,rvierr wird. 
\Veiterhin werden Abendfahrren durch­
geführr, die mit einern Grill-Plausch auf 
der Furka verbunden sind Naheres zum 
Fahrplan und den Angeboten ist auf der 
neu gescalreten lnrernetseite der DFB AG 
(Jjk.f,) zu ersehen. 

Ober die neu gestalrete Imernerseite der 
DFB AG kônnen jeczr nicht nur die Fahr­
karren für die Dampf- und Dieselzüge 
gekaufi werden, sondern zusaczüch auch 
Plarze in den Waggons im Voraus reser­
vierr werden. Die DFBAG erwarret also 
auch in diesem Sommer wieder viele in­
reressierte Fahrgasre. die bei einer beein­
druckenden Fahrt mit den historischen 
Zügen die gro8artige Schweizer Bergwelt 
bewundern und erleben wollen. 
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